
Gemeinde Pinnow

Beschlussvorlage Vorlage-Nr:
Datum:
Status:

BV Pin GV 589/21
18.05.2021
öffentlich

Gemeindliches Einvernehmen zum Bauantrag 
Erhöhung vorhandenes Carport - Befreiung von den Festsetzungen des B-
Plans hinsichtlich der mittleren Wandhöhe 
Gemarkung Godern, Flur 1, Flst. 216 (Dudewar 1 in Godern)

Fachbereich:

Sachbearbeiter/-in: 

Amt für Stadt- und Gemeindeentwicklung
Frau Siraf

 Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin
Ausschuss für Bau, Umwelt-, Verkehrs- und Ordnungsangelegenheiten der 
Gemeindevertretung der Gemeinde Pinnow (Entscheidung)

17.06.2021

Sachverhaltsdarstellung:
Auf o.g. Flurstück ist die Erhöhung des vorhandenen Carports geplant (sh. 
Antragsunterlagen). 
Das geplante Vorhaben befindet sich im Geltungsbereich des rechtskräftigen B-Plans Nr. 3 
"Ortszentrum Godern" der Gemeinde Pinnow.
Mit einer geplanten Höhe von 3,50 m widerspricht das Vorhaben den Festsetzungen des B-
Plans Nr. 3 "Ortszentrum Godern". 
Gemäß B-Plan Nr. 3 sind pro Grundstück max. 2 Garagen oder Carports mit einer Länge von 
je 8 m und 3 m Breite sowie eine mittleren Wandhöhe bis zu 3 m zulässig.
Daher wird hinsichtlich der Überschreitung der mittleren Wandhöhe gelichzeitig eine 
Befreiung beantragt.

Gemäß § 31 (2) BauGB kann von den Festsetzungen des Bebauungsplans befreit werden, 
wenn die Grundzüge der Planung nicht berührt werden und
1. Gründe des Wohls der Allgemeinheit, einschließlich des Bedarfs zur Unterbringung von 
Flüchtlingen oder Asylbegehrenden, die Befreiung erfordern oder
2. die Abweichung städtebaulich vertretbar ist oder
3. die Durchführung des Bebauungsplans zu einer offenbar nicht beabsichtigten Härte führen 
würde
und wenn die Abweichung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den 
öffentlichen Belangen vereinbar ist.
Das ist vorliegend der Fall.

Gemäß § 6 Abs. 2 müssen die Abstandsflächen auf dem Grundstück selbst liegen. Sie dürfen 
auch auf öffentlichen Verkehrs-, Grün- und Wasserflächen liegen, jedoch nur bis zu deren 
Mitte.



Das ist vorliegend der Fall.

Die Sicht auf die öffentliche Verkehrsfläche wird durch das Vorhaben nicht beeinträchtigt. 

Für das Vorhaben ist das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB erforderlich.
  

Finanzielle Auswirkungen:
keine 

Anlage/n:
Antragsunterlagen

 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeinde Pinnow erteilt das gemeindliche Einvernehmen zur Erhöhung des vorhandenen 
Carports auf dem Flst. 216 der Flur 1 in der Gemarkung Godern.
Der Befreiung von den Festsetzungen des B-Plans hinsichtlich Überschreitung der mittleren 
Wandhöhe wird zugestimmt.
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A
ntrag auf Erhöhung des vorhandenen C

arports
G

em
arkung G

odern, Flur l, Flurstück 216
Sehr geehrte D

am
en und H

erren,
auf G

nm
d der A

nschaffung einer W
ohnkabine zum

 A
ufsetzen auf ein P

ickU
p-F

ahrzeug und
der N

otw
endigkeit, diese K

abine auf unserem
 G

rundstück abzustellen, stellten w
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G
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e geben w
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 G
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D
ieser A

ntrag w
urde jedoch leider abgelehnt.

A
ls letzte M

öglichkeit die W
ohnkabine trotzdem
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 G

m
ndstück abstellen zu

können, bleibt aus unserer S
icht jetzt nur noch, das D

ach unseres C
arports um

 einige
Zentim

eter anheben zu lassen.
D

a es sich nicht um
 einen N

eubau sondern lediglich um
 die E

rhöhung unseres vorhandenen
C
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unkte des B

aubeschreibungsform
ulars kaum

 auf die geplante
M

aßnahm
e zu, so dass w

ir absprachegem
äß einen form

losen A
ntrag m

it verbaler
B

eschreibung abgeben.
B

eschreibung der geplanten M
aßnahm

e:
D
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axim

alm
aße (B

xT
xH

=
6m

 x 8m
x 3m).

U
m

 die K
abine sam

t F
ahrzeug in den C

arport einfahren zu können, m
üsste dieses um

 m
in.

50cm
 erhöht w

erden.
Im

 B
ereich des C

arports liegt das G
rundstück ca. Im

 über dem
 S

traßenniveau der K
l 05 und

des D
udew

ar. D
ie E

infahrt befindet sich jedoch auf S
traßenniveau.

D
ie nach drei S

eiten hin sichtbare W
andhöhe beträgt dam

it nur ca. 2,1m
. Z

ur K
105 fügt sich

der C
arport in den H
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 B
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infahrt ist die H

öhe
optisch w

ahrnehm
bar.

N
ach der geplanten E
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ürde das C

arportdach dann nur 50 cm
 über die H

ecke
hinausstehen.
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D
er C

arport besteht aus einer um
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 hohen gem
auerten W

and aus
B
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elcher 14 S

tück H
olzständer (165xl2xl2cm

) m
ontiert sind, w

elche das
Flachdach tragen.

U
m

 die E
rhöhung zu erreichen, beabsichtigen w

ir, durch eine F
achfinna die vorhandenen

S
tützbalken gegen neue S

tützbalken m
it einer A
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essung von 215cm

 x 12cm
 x 12cm
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